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2  ANGEDACHT 

 

?ÌÔÅÒ ×ÅÒÄÅÎȣ ÌÉÅÂÅÒ :ÕÖÅÒÓÉÃÈÔ ÁÌÓ &ÒÕÓÔȦ 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Älter werden wird in unserer Kultur und Zeit oft 
als Makel gewertet, und viele empfinden das 
Älterwerden als Last. Gern wollen wir lieber 
jung bleiben und stellen uns manchmal fast 
krampfhaft gegen den Lauf der Zeit.    
Auch ich geriet bisher bei fast jedem runden 
Geburtstag, an dem ich nicht mehr zwanzig 
wurde, in leichte Panik. Und das Gefühl, 
mittlerweile den größeren Teil meines Lebens 
hinter mir zu haben und manches Gewollte 
verpasst zu haben, macht mir in solchen Momenten zu schaffen.            
In der Tat: Unsere westliche Gesellschaft hat schon einen seltsamen 
Jugendwahn. Aber: Lassen wir uns davon nicht so sehr vereinnahmen!  

In der Bibel werden die Anzeichen, dass man nicht mehr jung ist, ganz 
anders gewertet. Graues Haar wird als eine «Krone der Weisheit» 
beschrieben, und das Altwerden wird immer wieder als Segen bezeichnet.  

Dem Leben der ersten Menschengenerationen waren nach biblischen 
Angaben altersmäßig kaum Grenzen gesetzt. So lebte Adam, wie es heißt, 
930 Jahre lang, und sein Sohn Lamech starb, vergleichsweise jung, mit 777 
Jahren. Das Verzeichnis der langen Lebensspannen orientiert sich dabei 
nicht an einer wahren Realität, darin ist sich die Forschung mittlerweile 
einig, vielmehr ist es von einer altorientalisch geprägten Zahlensymbolik 
bestimmt, die heute nicht mehr genau zu entschlüsseln ist. Bedenkt man 
aber, dass in der jüdisch-biblischen Tradition die Ehrung der Alten eine 
sehr große Rolle spielt, ging es letztlich wohl darum, die Bedeutung und 
Weisheit dieser Ahnen hervorzuheben. Kurzum: In der Bibel ist das Alter 
also mit einer besonderen Wertschätzung verbunden.  

ȵ!ÌÌÅÓ ÈÁÔ ÓÅÉÎÅ :ÅÉÔȰ ÕÎÄ ÊÅÄÅÓ !ÌÔÅÒ ÈÁÔ ÓÅÉÎÅ (ÅÒÁÕÓÆÏÒÄÅÒÕÎÇÅÎ ÕÎÄ 
ÓÅÉÎÅ #ÈÁÎÃÅÎȢ !ÌÔ×ÅÒÄÅÎ ÂÅÄÅÕÔÅÔ ËÅÉÎÅÓ×ÅÇÓ  ÎÕÒ ȵÄÁÈÉÎÚÕ×ÅÌËÅÎȰ 
und körperlich oder geistig abzubauen, und umgekehrt geht es auch nicht 
nur darum, im Alter nun endlich mehr Zeit zu haben, das Leben zu 
genießen oder abwechslungsreiche Reisen zu unternehmen - auch wenn 
Letzteres sicherlich sein gutes Recht hat.  
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Das Alter ist auch eine sehr kostbare Zeit. Sie birgt die Chance, sich mit 
den wichtigen Dingen des Themen auseinanderzusetzen und Frieden zu 
schließen mit Gott und sich selbst.  

Die Herausforderungen auf dem Weg dorthin bestehen für mich im 
Einüben des Loslassens und darin, meine persönliche Lebensgeschichte, 
wie sie war, anzunehmen und dankbar mit ihr einverstanden zu sein.  

Gleichzeitig bedeutet es, sich dem inneren Altwerden zu widersetzen und 
nicht nur um die Vergangenheit zu kreisen und das Alte zu verklären, 
sondern offen, kreativ und neugierig gegenüber dem Leben und dem 
.ÅÕÅÎ ÚÕ ÂÌÅÉÂÅÎȢ $ÅÎÎ ȵÄÉÅ ÁÌÔ ÁÎ *ÁÈÒÅÎ ÓÉÎÄ ÎÉÃÈÔ ÉÍÍÅÒ ×ÅÉÓÅȟ ÎÉÃÈÔ 
ÉÍÍÅÒ ×ÉÓÓÅÎ 'ÒÅÉÓÅ ÁÕÃÈ ÄÁÓ 2ÅÃÈÔÅȰ ɉ(ÉÏÂ ΥΤȟ ΫɊȢ 

Ich wünsche uns, dass wir mit dem Älterwerden und unserem Schatz an 
Erfahrungen immer wieder an Tiefe gewinnen, uns selbst und Gott 
begegnen, und zum inneren Frieden und einer heiteren Gelassenheit 
finden.           

Bei Gott sind wir mit unserer ganzen Lebensgeschichte aufgehoben. Und 
ÖÏÎ ÉÈÍ ÈÁÂÅÎ ×ÉÒ ÄÁÓ 6ÅÒÓÐÒÅÃÈÅÎȡ ȵ)ÃÈ ×ÅÒÄÅ ÅÕÃÈ ÔÒÁÇÅÎ ÂÉÓ ÉÎÓ ÈÏÈÅ 
Alter, bis ihr grau werdet. Ich, der Herr, habe es bisher getan, und ich 
werde euch auch in Zukunft tragen und retten.» (Jes 64, 4) 

 

Herzlichst Eure/Ihre Pfarrerin 

Janina Glienicke 

 

 

ȵ$Õ ÂÉÓÔ ÓÏ ÊÕÎÇ ×ÉÅ ÄÅÉÎÅ :ÕÖÅÒÓÉÃÈÔȟ 

so alt wie deine Zweifel, 

so jung wie dein Selbstvertrauen, 

so alt wie deine Furcht, 

so jung wie deine Hoffnungen, 

ÓÏ ÁÌÔ ×ÉÅ ÄÅÉÎÅ 6ÅÒÚÁÇÔÈÅÉÔȢȰ 

             (Albert Schweitzer, Arzt und Theologe, 1875-1965) 
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Ende Juni trafen sich drei Mitglieder der Rotterdamer Gemeinde mit 

Pfarrerin Janina Glienicke und einer der Sekretärinnen in einer 

ÇÅÍİÔÌÉÃÈÅÎ 2ÕÎÄÅ ÚÕÍ 4ÈÅÍÁ ȵ?ÌÔÅÒ×ÅÒÄÅÎȰȢ  

Welche Erfahrungen habt Ihr mit dem Älterwerden? Was beschäftigt 

Euch? Und wie geht Ihr damit um?, fragte die Pfarrerin neugierig. 

Piet hat durch die deutliche Abnahme seiner Sehkraft und die damit 

verbundenen Behandlungen einiges hinter sich. Das Älterwerden 

bedeutet für ihn, mit zunehmenden Einschränkungen zu leben. Für Piet ist 

ÅÓ ÉÎ ÁÌÌ ÄÅÍ ×ÉÃÈÔÉÇȟ ÎÉÃÈÔ ȵÁÕÆÚÕÇÅÂÅÎȰȟ ÓÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ȵÈßÎÇÅÎ ÚÕ ÌÁÓÓÅÎȰȢ 

Darum geht er dreimal am Tag raus an die Luft spazieren. 

IMPRESSUM: GEMEINDEBRIEF DER DEUTSCHEN EVANGELISCHEN GEMEINDEN AMSTER-
DAM UND ROTTERDAMȢ (ÅÒÁÕÓÇÅÇÅÂÅÎ ÉÍ !ÕÆÔÒÁÇ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÒßÔÅ !ÍÓÔÅÒÄÁÍ Ǫ 2ÏÔȤ
terdam, J.J. Viottastraat 44, 1071 JT Amsterdam / 's-Gravendijkwal 65, 3021 EE Rotterdam. . 
Auflage: 461.  

Nächster Redaktionsschluss: 23. Sep. 2018 
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Anne findet es oft schwer, die zunehmenden Einschränkungen, die mit 

dem Älterwerden einhergehen, zu akzeptieren. Sie möchte gern oft mehr, 

als sie kann. Auch vermisst sie von Zeit zu Zeit ihren verstorbenen Mann 

und fühlt sich manchmal allein. Auch darum vielleicht lädt sie immer 

wieder Menschen zu sich nach Hause ein. Nicht nur für eine Tasse Kaffee; 

gern bietet sie jungen Menschen, zum Beispiel Freiwilligen oder 

Praktikanten, eine vorübergehende Bleibe bei sich an. So haben beide 

Seiten etwas davon. 

Maren dachte bei ihrem 70. Geburtstag, dass es von nun an einfach 

weniger und weniger würde und die Einschränkungen weiter zunähmen. 

Sie wurde überrascht, als sie infolge ihres 80. Geburtstags die Erfahrung 

ÍÁÃÈÔÅȟ ÄÁÓÓ ÄÁÓ !ÌÔÅÒ ÁÕÃÈ ÅÉÎÅÎ ȵ-ÅÈÒ×ÅÒÔȰ ÍÉÔ ÓÉÃÈ ÂÒÉÎÇÅÎ ËĘÎÎÔÅȢ 

Immer mehr gewinnt die Dankbarkeit in ihr an Raum. Was für ein 

Geschenk! 

Wie sind Ihre/Eure Erfahrungen mit dem Älterwerden? Wir sind gespannt 

auf weitere Erfahrungen und Umgangsweisen und berichten gern im 

nächsten Gemeindebrief weiter. Wer sich weiter zum Thema äußern 

möchte ɀ und natürlich auch gern aus Amsterdam ɀ  ist herzlich 

eingeladen, dies zu tun!  

Entweder per Mail, schriftlich oder telefonisch bei Pfarrerin Janina 

Glienicke oder über das Rotterdamer Gemeindebüro.  
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ȵ*Å ÓÃÈĘÎÅÒ ÕÎÄ ÖÏÌÌÅÒ ÄÉÅ %ÒÉÎÎÅÒÕÎÇÅÎȟ 

desto schwerer die Trennung. 

Aber die Dankbarkeit verwandelt 

die Qual der Erinnerung 

in eine stille Freude. 

Man trägt das vergangene Schöne 

nicht mehr wie einen Stachel, 

sondern wie ein kostbares Geschenk 

in sich."  

 

(Dietrich Bonhoeffer) 
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Gottesdienst der Seefahrtɂ17. Juni 2018 

Am 17. Juni hatten die Deutsche Seemannmission Amsterdam und unsere 
Deutsche Evangelische Gemeinde wieder zum jährlichen Sonntag der See-
fahrt eingeladen. Der gemeinsame Gottesdienst wurde inhaltlich von Sta-
tionsleiter Hans-Gerhard Rohde, Dr. Viola Heutger, der Vorsitzenden der 
Stiftung, sowie Pfarrerin Janina Glienicke gestaltet.  

Eindrücklich führte der Stationsleiter die teils menschenunwürdige Situati-
on der Seeleute an Bord der Schiffe vor Augen und schaffte ihren Sorgen 
und Wünschen damit Gehör. Deutlich wurde so auch noch einmal, wie 
wertvoll und wichtig die tägliche Arbeit der Seemannsmission ist.  

!ÎÈÁÎÄ ÄÅÓ "ÉÂÅÌ×ÏÒÔÓ ȵ4Õ ÄÅÉÎÅÎ -ÕÎÄ ÁÕÆ ÆİÒ ÄÉÅ 3ÔÕÍÍÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅ 
3ÁÃÈÅ ÁÌÌÅÒȟ ÄÉÅ ÖÅÒÌÁÓÓÅÎ ÓÉÎÄȰ ɉ3ÐÒ ΥΣȟ ΪɊ ÓÔÅÌÌÔÅ *ÁÎÉÎÁ 'ÌÉÅÎÉÃËÅ ÄÉÅ %ÉÎȤ
deutigkeit der biblischen Forderung nach Wahrhaftigkeit unserem Schwei-
gen und dem Verstrickt-Sein in undurchsichtige Strukturen gegenüber.  

-ÕÓÉËÁÌÉÓÃÈ ÌÕÄÅÎ -ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÄÅÒ ȵ2ÏÔÔÅÒÄÁÍÓÅÎ 3ÃÈÅÅÐÓËÁËÅÒÌÁËÅÎȰ ÄÉÅ 
Gemeinde zum Mitsingen verschiedener Shantys ein, begleitet von der 
Orgel. Im Anschluss gab es ein reichhaltiges maritimes Buffet, zu dem 
diesmal viele Gemeindeglieder etwas Leckeres beigetragen hatten. Ganz 
herzlichen Dank an alle, die für das Gelingen des Gottesdienstes und des 
Buffets gesorgt haben! 
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Sommerfest 2018 

Schöner als in Salominis Seide gekleidet fand sich eine bunte Schar von 

vor allem Gemeindegliedern zum diesjährigen, sonnenübergossenen Som-

merfest in der Viottastraat ein.  

)Í 'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÄÁÎÎȟ ÁÌÓ ×ÉÒ ÚÕ ,ÏÕÉÓȭ /ÒÇÅÌÓÐÉÅÌ ÓÁÎÇÅÎȟ ÈÅÒÁÕÓȤ

gestellt, dass wir alle hochbegabte Nachtigallen sind.  

Nach der Beschreibung eines von Janina augesuchten Bildes mit Herz, 

'ÒÁÓȟ "ÌÕÍÅÎȟ 3ÏÎÎÅ ÕÎÄ (ÉÍÍÅÌ ȣ ÍÁÃÈÔÅ ÓÉÃÈ ÄÁÎÎ ÄÉÅ 'ÌÕÃËÅ ɉÇÅÎÁÕ 

genommen drei Glucken und zwei 

Hähne) auf den Weg, um mit ihrem 

Ȱ6ĘÌËÌÅÉÎȱ .ÁÒÚÉÓÓÕÓ ÕÎÄ ÄÅÎ 4ÕÌÉÐÁÎ 

zu suchen ɀ kamen dann aber zurück 

mit Feder, Gänseblümchen und Stöck-

chen.  

 

Die übrige Gemeinde wurde 

durchdrungen von der Ferien- und 

Sommerzeit, die Tauben in die Lüfte 

schwingen lässt und die Bienenschar forttreibt, um Honigspeise für Geist 

und Körper zu suchen, um uns, die wir am Ende eines Arbeitsjahres 

möglicherweise zu schwach für eine Reise sind, wieder mit Saft und Kraft 

des Weinstocks des Lebens zu versorgen.  

Das anschließende Grillfest entsprang dem Gefühl nach ganz der Bibelle-

sung Mt 6, 26-33: All die Herrlichkeiten waren auf einmal da, ohne mein 

Zutun, ohne dein 

Zutun, und doch 

nicht ohne dich, 

nicht ohne mich; 

und als dann 

auch noch das 

Planschbecken 

rausgeholt 
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wurde, wuchs auf einmal eine kleine Staude Lilien in ihm.  

 

Vielen Dank an alle, die geholfen haben, dass sich unser Körper schon ein-

mal gestärkt hat, und in den Ferien sorgt der, der so überfliessend labt für 

unser menschliches Gemüt, sicherlich für die Glaubens-  und sowieso alle 

anderen Früchte.  

 

Schöne Ferien! 
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Abendgottesdienst am 21. Juli 2018  

Ȱ+ÁÎÎ ÄÅÎÎ ,ÉÅÂÅ 3İÎÄÅ ÓÅÉÎȱ ×ÁÒ ÄÅÒ 4ÉÔÅÌ ÄÅÓ ÄÅÕÔÓÃÈ-niederländischen Gottesdiens-
tes zum Auftakt der Weltaidskonferenz und Gay Pride, den wir in kleiner Runde bei som-
merlichen Wetter in der Viottastraat feierten. 

Ȱ+ÁÎÎ ÄÅÎÎ ,ÉÅÂÅ 3İÎÄÅ ÓÅÉÎȱ ÍÉÔ ÄÉÅÓÅÍ 3ÃÈÌÁÇÅÒ ÖÏÎ :ÁÒÁÈ 
Leander, vorgetragen von der Sopranistin Susanne Winkler und 
begleitet von Louis Lallouette am Piano, begann der stim-
mungsvolle Gottesdienst. Michael van der Werf begrüßte die 
Anwesenden und übernahm auch die 1. Schriftlesung aus 1. 
Mose 32, 22-ΥΥ ȵ*ÁËÏÂÓ +ÁÍÐÆ ÁÍ *ÁÂÂÏËȰȢ 5ÎÓÅÒÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎ 
bekannten wir danach mit dem Glaubensbekenntnis von Diet-
rich Bonhoeffer. 

ȵ*ÅÓÕÓ ÕÎÄ ÄÉÅ %ÈÅÂÒÅÃÈÅÒÉÎȰ ÁÕÓ *ÏÈÁÎȤ
nes 7, 53-8, 11 war das Evangelium des 
Abends, von Janina vorgelesen. Auf diese 
Geschichte ging Ds. Wielie Elhorst in sei-
ner Predigt ein, nachdem er sich vorge-

stellt hatte und erzählte wie er den Ausbruch von HIV in den 80er 
Jahren miterlebt hat. In dieser Zeit wurde die Viruserkrankung von 
vielen Leuten ɀ auch aus dem christlichen Umfeld ɀ als eine Strafe 
'ÏÔÔÅÓ ÆİÒ ÄÅÎ ȵÓİÎÄÉÇÅÎȰ ,ÅÂÅÎÓ×ÁÎÄÅÌ ÄÅÒ "ÅÔÒÏÆÆÅÎÅÎ ÇÅÓÅȤ
hen. Auf HIV-infizierte Personen wurde ein Stempel gedrückt. 
Glücklicherweise ist der Virus heute so gut wie bekämpft, fast 
ȵÏÎÄÅÔÅÃÔÁÂÌÅȰȟ ÁÂÅÒ ÄÁÓ 3ÔÉÇÍÁ ÉÓÔ ÇÅÂÌÉÅÂÅÎ ÕÎÄ ÈßÎÇÔ ×ÉÅ ÄÁÓ 

Schwert von Damokles über den Betroffenen. 
Folgens Wielie Elhorst müssen noch so viele Aids-Konferenzen or-
ganisiert werden, bis die Krankheit vollends besiegt ist und auch 
alle Vorurteile verschwunden sein. In der Geschichte von der Ehe-
brecherin verurteilt Jesus die Frau auch nicht, hebt keinen Stein auf 
und wirft ihn nach ihr. Seine Botschaft ist die des Lebens: Aufste-
hen, nach Hause gehen und neu beginnen. 

Auf die Predigt antworteten wir mit deutschen und niederländi-
ÓÃÈÅÎ 6ÅÒÓÅÎ ÄÅÓ ,ÉÅÄÅÓ ÖÏÎ (ÕÕÂ /ÏÓÔÅÒÈÕÉÓ ȵ)ÃÈ ÓÔÅÈ ÖÏÒ ÄÉÒ ÍÉÔ 
ÌÅÅÒÅÎ (ßÎÄÅÎȰȢ $ÕÒÃÈ ÄÁÓ !ÎÚİÎÄÅÎ ÖÏÎ 4ÅÅÌÉÃÈÔÅÒÎ ÇÅÄÁÃÈÔÅÎ 
die Anwesenden derjenigen, die an Aids gestorben sind. Nach den 
gemeinsamen Fürbitten, dem Vaterunser (jeder in seiner eigenen 

Sprache) und dem Segen durften wir nochmal dem Duo Susanne 
7ÉÎËÌÅÒ ÕÎÄ ,ÏÕÉÓ ,ÁÌÌÏÕÅÔÔÅ ÌÁÕÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÍÉÔ ȵ9ÏÕ ÒÉÓÅ ÍÅ ÕÐȰ 
den Gottesdienst beendeten und uns in den warmen Sommer-
abend entließen, den wir bei Wein, Bier, Brezen und angeregten 
Gesprächen bis zur einsetzenden Dunkelheit genossen. 
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Neues aus dem KirchenratɂWisst ihr, dass 

ȣ sich unser Kirchenrat in den letzten Sitzungen u.a. mit der Neuen Euro-
päischen Datenschutzrichtlinie und seinen Auswirkungen auf unsere Kir-
chengemeinde beschäftigt hat? So haben wir klären können, dass für uns 
als Auslandsgemeinde nicht das entsprechende Kirchengesetz der EKD 
gilt, sondern die niederländischen Ausführungsbestimmungen für uns Gül-
tigkeit haben.  

ȣ der Frauenkreis eine Art Besuchsdienst aufgebaut hat und abwech-
selnd eine frühere aktive Teilnehmerin im Seniorenheim besucht? Eine 
schöne Initiative! Vielen Dank! 

ȣ $ÁÎË ÄÅÒ !ÒÂÅÉÔ ÖÏÎ ÄÒÅÉ ÍÅÉÎÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÒÁÔÓËÏÌÌÅÇÉÎÎÅÎ ÕÎÓÅÒÅ ÎÅÕÅ 
Homepage endlich online gestellt werden konnte? 

ȣ ich am 7. Juni die beiden Deutschen Evangelischen Gemeinden Amster-
dam und Rotterdam beim Empfang der Deutschen Botschaft in Den Haag 
anlässlich des 60-jährigen Bestehens von Aktion Sühnezeichen vertreten 
durfte? 

ȣ ÉÃÈ ÁÍ 3ÏÍÍÅÒÆÅÓÔ ÎÉÃÈÔ ÔÅÉÌÎÅÈÍÅÎ ËÏÎÎÔÅȟ ÄÁ ÉÃÈ ÕÎÓÅÒÅ ÂÅÉÄÅÎ 'ÅȤ
meinden bei der Verabschiedung des Pfarrehepaares Mathis-Meuret der 
Deutschen Gemeinde Den Haag vertreten habe? 

ȣ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÒÁÔ ÂÅÓÃÈÌÏÓÓÅÎ ÈÁÔȟ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅÎÇÅÍÅÉÎÄÅ 3ÏÌÉÎÇÅÎ-Ohligs 
für die jahrelange regelmäßige Unterstützung unserer Kirchengemeinde 
zu danken? So werden sich bald Blumenzwiebeln Richtung Deutschland 
auf den Weg machen und im nächsten Frühjahr hoffentlich das Außenge-
lände einer der Kindertagesstätten der Gemeinde da verschönern.   
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Vorstellung unserer neuen Kirchenrätin : 

Während des Gottesdienstes am Pfingstmontag wurde die in der letzten 
Gemeindeversammlung gewählte neue Kirchenrätin feierlich eingeführt. 
Hier stellt sie sich vor: 

 

Hallo, ich bin die Neue im Kirchenrat.  
Wer bin ich, und warum habe ich mich für den Kirchenrat gemeldet? 

Ich bin 39 Jahre alt. Seit 13 Jahren bin ich verheiratet, und wir haben drei 
Kinder. 

Seit elf Jahren leben wir 
nun in den Niederlanden, 
um genau zu sein in Den 
Helder/Julianadorp, und 
seit ungefähr fünf Jahren 
sind wir Mitglieder der 
Deutschen Evangelischen 
Gemeinde Amsterdam. 
Zwei unserer drei Kinder 
wurden hier getauft. 

Ich selbst bin Pfarrers-
tochter aus Unterfranken, habe Deutsch und Evangelische Religionslehre  
auf Lehramt/Gymnasium in Berlin und Erlangen sowie Christliche Publizis-
tik in Erlangen studiert.   

Im Augenblick bin ich an drei Tagen in der Woche in Amsterdam im  
Kundenservice von Bugaboo tätig und habe zusammen mit meinem Mann 
einen eigenen Webshop. 

In der Deutschen Evangelischen Gemeinde Amsterdam bin ich im Kinder-
gottesdienstteam mit dabei . 

Ich höre mit offenen Ohren zu, stelle kritische Fragen und denke gern bei 
Lösungen mit. Ich freue mich darauf, meine Erfahrungen mit Gott, um 
Gott und um Gott herum und mich selbst einzubringen, Neues zu lernen 
und die Deutsche Evangelische Gemeinde Amsterdam mitzugestalten.  
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Frauenkreis-News 

$ÅÒ &ÒÁÕÅÎËÒÅÉÓ ÈÁÔ ÓÉÃÈ ÉÍ -ÁÉ ÚÕÍ 4ÈÅÍÁ ȵ$ÉÅ -ÉÓÓÉÏÎÓÒÅÉÓÅÎ ÄÅÓ 0ÁÕȤ
ÌÕÓȰ ÇÅÔÒÏÆÆÅÎȢ &İÒ *ÕÎÉ ×ÁÒ ÄÅÒ ÊßÈÒÌÉÃÈÅ &ÒÁÕÅÎËÒÅÉÓÁÕÓÆÌÕÇ ÇÅÐÌÁÎÔȢ  
Dabei sollte Naarden per Boot erkundet werden. Leider hat das Wetter 
einen Strich durch die Rechnung gemacht, und so blieb es bei einem  
geselligen Zusammensein in diesmal kleiner Runde zuerst bei Ilse zu  
Hause und dann noch beim Lunch in Naarden.  

Im August haben wir nun erstmal Sommerpause. Das nächste Frühstück 
findet am 14.9. um 10.30 Uhr in der Viottastraat statt und steht unter dem 
Thema Ȱ7ÉÓÓÅÎÓÃÈÁÆÔ ÕÎÄ 'ÌÁÕÂÅ ɀ aus schöpfungstheologischer Per-
ÓÐÅËÔÉÖÅȰȢ !Í ΣΦȢ /ËÔÏÂÅÒ ÐÌÁÎÅÎ ×ÉÒ ÅÉÎÅÎ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅÎ "ÅÓÕÃÈ ÂÅÉ !ÎȤ
na-Maria um 14.00 Uhr. 

Tief betrübt haben wir beim letzten Frauenfrühstück am 13. Juli vernom-
men, dass Anette, die unseren Frauenkreis organisatorisch leitete, nach 
kurzer schwerer Krankheit verstorben ist. Zusammen mit ihrem Partner 
gedachten wir ihr in Gebet, Lied und ausgetauschten Erinnerungen. Wir 
werden sie in unserer Runde sehr vermissen. 

Möge Gott sie in Gnaden aufnehmen und ihre Familie durch die schwere 
Zeit der Trauer tragen.  

 

Nachricht aus dem Kindergottes-
dienst:  

ȵEinfach spitze, dass du da bistȦȰȟ  

so singen wir es im Kindergottesdienst, 

und wir meinen es mit all unserem La-

chen, Klatschen, Schreien und selbst 

Stampfen. Alle Kinder und ihre Eltern sind herzlich willkommen! Wir 

hören Geschichten von Gottes Wirken, von Jesus und vom Heiligen 

Geist. Gemeinsam beten wir. Um die Geschichten besser begreifen und 

uns ein Bild davon machen zu können, malen und basteln wir etwas zu 

den Geschichten. Jeder macht es dabei so, wie er es selbst versteht 

und kann. Einfach Spitze, dass du da bist! Komm, wir loben Gott den 

Herrn! 
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Deutsch für zweisprachige Kinder  

Ihr Kind wächst zweisprachig mit Deutsch und Niederländisch auf und geht in eine 

niederländische oder internationale Grundschule? Sie wünschen sich für Ihr Kind 

mehr ĂInputñ auf Deutsch und Kontakt mit anderen deutschsprachigen Kindern? 

Dann ist unser Deutschkurs oder die Kindergruppe etwas für Ihr Kind! Im Mittelpunkt 

unserer Kurse steht natürlich die Kommunikation. Für Kinder zwischen 4 und 7 Jah-

ren gibt es die Kindergruppe, in der es jedes Mal um ein anderes Thema geht (zum 

Beispiel ĂTiereñ oder ĂHausñ). Die Kinder werden zum Mitreden animiert und erwei-

tern ganz spielerisch ihren Wortschatz. Bei den älteren Kindern (7-11 Jahre) geht es 

natürlich auch um das Sprechen und den Wortschatz, aber wir befassen uns außer-

dem mit Rechtschreibung und Grammatik und verfassen selber kleine Geschichten.  

Für wen ist welcher Kurs geeignet?  

Unser Deutschkurs ist Muttersprachunterricht. Wir gehen also davon aus, dass die 

Kinder aus einer (auch) deutschsprachigen Umgebung kommen. Für den Deutsch-

kurs sollten die Kinder das Lesen und Schreiben technisch einigermaßen beherr-

schen.   

Krabbelgruppe ĂAmsterdammertjesñ 

Parallel zum Deutschkurs findet auch eine Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern unter 

4 Jahren statt.  

 Wo finden die Kurse statt?  

In den Räumen der Deutschen Evangelischen Kirche in der Viottastraat 44 in Ams-

terdam-Zuid. Sonntags kann in der Umgebung kostenlos geparkt werden. 

Wann findet der Kurs statt?  

Die Daten für das erste Schulhalbjahr 2018/19 sind:  

9.9.2018 / 14.10.2018 / 11.11.2018 / 13.1. 2019 

Kinderkurs: 14:30 ï 15:30, Preis f¿r die genannten 4 Termine: 35 ú pro Kind 

Deutschkurs: 15:30 ï 17:00, Preis f¿r die genannten 4 Termine: 50 ú pro Kind 

(Eventuell kann eine Probestunde am 9.9. vereinbart werden.) 

Die Anmeldung ist nach Zahlung des Kursbeitrags verbindlich . 

Krabbelgruppe: 16:00 ï 17:15, 4 ú pro Termin und Kind 

Interesse?  

Mehr Infos und Anmeldung über das Gemeindebüro. 

Anmeldeschluss für Deutschkurs und Kindergruppe ist der 03.09.2018 
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Wechsel und neue Termine bei den 

Amsterdammertjes 
Spielgruppe für Kinder von 0 - 4 Jahren 

 

 

 

 

Wir singen, klatschen, trommeln, lachen und spielen am 

09.09., 14.10., 11.11.2018 und 13.01.2019 

jeweils von 16:00 Uhr - ca. 17:15 Uhr  

(4ú pro Termin und Kind) 

 

in der J.J. Viottastraat 44, 1071 JT Amsterdam. 

Neuzugänge sind immer herzlich willkommen! 

 

Bei den Amsterdammertjes wird es nach über drei Jahren mit mir nun einen Wechsel 
in der Gruppenleitung geben: Ab September wird meine Nachfolgerin die Gruppe 

übernehmen. Ich möchte allen Kindern und Eltern, die ich in dieser Zeit kennen ler-

nen durfte und mit denen ich viel Spaß und Freude hatte, herzlich danken. Ebenso 

geht ein dickes Dankeschön an alle, die mich unterstützt haben. Ich hoffe, ich sehe 
(wie bisher auch ;-)) den einen oder anderen auf dem B¿cherflohmarkt, der St. Mar-

tinsfeier und anderen Veranstaltungen bald wieder. 

Alles Liebe und Gute, Die alte Leiterin 

 

Hallo miteinander! Meine Familie - mein Mann und unsere Töchter (3 Jahre und 1 

Jahr) - und ich sind im August 2016 aus Frankfurt nach Amsterdam gezogen und 
gehen seitdem gern zu den Amsterdammertjes und anderen Veranstaltungen in die 

Gemeinde. Deshalb freut es mich sehr, dass ich die Leitung der Amsterdammertjes ab 

September übernehmen darf, und ich hoffe, einige vertraute und auch ein paar neue 

Gesichter begrüßen zu dürfen!  

Bis dahin wüsche ich einen schönen Sommer und alles Gute, Die neue Leiterin  
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HINWEIS: DIESER GEMEINDEBRIEF IST GEKÜRZT  

Aus Datenschutzgründen enthält dieser Gemeindebrief keine per-

sönlichen Fotos, Daten und Adressen, es sei denn, dass der Veröf-

fentlichung zugestimmt wurde. Gemeindeglieder und Freunde der 

Gemeinde bekommen den vollständigen Gemeindebrief zuge-

schickt.  
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Bericht vom Besuch bei der Doopsgezinde Kerk am 10.Juni 2018 

)Í Ȱ2ÁÁÄ ÖÁÎ +ÅÒËÅÎ !ÍÓÔÅÒÄÁÍȱ ÈÁÔÔÅÎ ×ÉÒ ÖÅÒÅÉÎÂÁÒÔȟ ÄÁÓÓ ÅÉÎÅ $ÅÌÅÇÁÔÉÏÎ 

jährlich den Gottesdienst von 3 oder 4 Mitgliedskirchen besuchen soll. Am 10. Juni 

waren wir darum bei der Doopsgezinde Kerk am Singel zu Gast. Wir wurden herz-

lichen empfangen durch Peter Lichtenveldt, dem Vertreter der Doopsgezinde 

Kerk im RvK, und von Thijs van Hoogstraten, dem Vorsitzenden des Kirchenrates. 

Von unserer Gemeinde waren der Kirchenratsvorsitzende und ich anwesend und 

feierten zusammen mit den Mitgliedern der Gastgebergemeinde den Gottes-

ÄÉÅÎÓÔ ÉÎ ÄÅÎ ÓÃÈĘÎÅÎ 2ßÕÍÅÎ ÄÉÅÓÅÒ ÆÒİÈÅÒÅÎ ȵ3ÃÈÕÉÌËÅÒËȰȢ 

In der Predigt, die Pfarrer ds. Henk Leegte hielt, stand das Buch der Sprüche im 

Mittelpunkt. Vorab legte er dar, was der Unterschied zwischen Wissen und Weis-

heit ist. Der Gottesdienstablauf war ähnlich dem unserer Gemeinde, und wir wur-

den anhand eines Programms durch den Ablauf geleitet. Gesungen wurden Lie-

der aus einem Gesangbuch, das in vielen der protestantischen Kirchen gebraucht 

×ÉÒÄȢ $ÁÓ ΣȢ ,ÉÅÄ   Ȱ)ÃÈ ÓÔÅÈȬ ÖÏÒ ÄÉÒ ÍÉÔ ÌÅÅÒÅÎ (ßÎÄÅÎȟ (ÅÒÒȱ ×ÁÒ ÅÉÎ ,ÉÅÄ ÖÏÎ 

Huub Oosterhuis, das auch wir in unserer Gemeinde am Sonntag vorher in der 

deutschen Version gesungen hatten. In diesem Gottesdienst wurde kein Abend-

mahl gefeiert, doch standen die Abendmahlgeräte symbolisch an der Seite des 

Altars. Abgeschlossen wurde der Gottesdienst mit einem Choral von J.S. Bach. 

Nach dem Gottesdienst war Gelegenheit mit den Mitgliedern der Gemeinde Kaf-

fee zu trinken und sich auszutauschen. Danach wurden wir zu einem Lunch einge-

laden, bei dem auch mehrere Gemeindemitglieder anwesend waren. 

Während des Lunches erläuterte Henk Meulink, der Vorsitzende des RvKA, den 

Anwesenden, was der Raad van Kerken Amsterdam ist und welche Aufgaben er 

sich auferlegt hat. Er ging auf Fragen der Gastgeber ein und nannte die Veranstal-

tungen, an denen der RvKA teilnimmt und die dieser auch organisiert. Der Kirch-

ratsvorsitzende gab uns wiederum Informationen über die Doopsgezinde Kerk in 

Amsterdam sowie weltweit. Die Gemeinde, deren Geschichte zurück geht bis zum 

Beginn der Reformation, besteht aus 450 Mitgliedern und einer großen Gruppe 

von Freunden, die alle eng mit der Gemeinde verbunden sind. Er gab an, dass 

ÁÕÃÈ ÓÅÉÎÅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ȵÖÅÒÇÒÉÊÓÔȰȟ ÁÂÅÒ ÄÁÓÓ ÅÒ ÄÁÒÕÍ ÎÏÃÈ ËÅÉÎÅÎ 'ÒÕÎÄ ÓÉÅÈÔȟ 

sich graue Haare wachsen zu lassen. Auffallend sei, dass viele neue Mitglieder 

auch im fortgeschrittenen Alter der Gemeinde beitreten.   
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Eine der Besonderheiten der Doopsgezinde Kerk ist die Erwachsenentaufe, vor 

der jeder Täufling selbst sein persönliches Glaubensbekenntnis schreibt. Die Ge-

meinde unterhält gute Kontakte zu den Nachbargemeinden am Spui und legt 

großen Wert auf eine gute ökumenische Zusammenarbeit. 

Zum Schluss unseres Beisammenseins bedankte Henk Meulink sich bei den Gast-

gebern und übergab ihnen eine Kerze der Ökumene. Und ich selbst machte mich 

nach einem inspirierenden und informativen Morgen wieder auf den Heimweg! 

Falls ihr an den Sonntagen, an denen bei uns kein Gottesdienst ist, gerne mal in 

einen niederländischen gehen wollt, dann kann ich euch die Doopsgezinde Kerk 

herzlich anbefehlen.  

 

Herzliche Einladung  

zum  

Ökumenischen Gottesdienst  

der Kirchen in Amsterdam-Zuid 

        am 30. September um 10.00 Uhr  

In der Oranjekerk, Tweede van der Helststraat 1-3, Amsterdam. 

¢ƘŜƳŀΥ άhǳǘ ƻŦ ǘƘŜ ōƻȄέ ƻŘŜǊ ά.ǳƛǘŜƴ ŘŜ ƪŀŘŜǊǎέ 

Der Gottesdienst mit gemeinsamen Abendmahl wird gestaltet von 

den Pfarrerinnen Jantine Heuvelink und Janina Glienicke,  

sowie den Pfarrern Japke van Malde und Dick Schoon. 

Kinder im Alter von vier bis zwölf Jahren können am Kindergottes-

dienst teilnehmen, und für die Kleineren gibt es eine Creche.  

     AMSTERDAM: EINLADUNGEN  
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WALK OF PEACE in AMSTERDAM  

donderdag 23 augustus 2018  
 

De Pelgrimage van Gerechtigheid en Vrede   

markeert dat 70 jaar geleden in Amsterdam  

de Wereldraad van Kerken  

is opgericht  

Loop met ons mee!  
23 augustus 2018,  

tussen 12.30 en 15.30 uur  
van de Hoftuin (achter de Hermitage)  

door de oostelijke binnenstad naar de Dam  

Herzliche Einladung  

zum Erntedankgottesdienst  

für Groß und Klein 

mit Abendmahl  

Sonntag, 7. Oktober, 10.30 Uhr  

Wir möchten gerne zusammen den Altar festlich schmücken und  

freuen uns über mitgebrachtes Obst und Gemüse.  

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es eine Brotmahlzeit mit dem 

Brot und dem Obst vom Altar.  

F¿r unser òBuffetó freuen wir uns ¿ber mitgebrachte Gaben wie Kªse, 

Marmelade, Obstsalat, Kuchené Dankeschºn 
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Gottesdienst in J.J. Viottastraat 44, Amsterdam 
Die Gottesdienste in Amsterdam finden am  1. und 3.  
Sonntag des Monats und an kirchlichen Feiertagen statt.  

August   

5. August 

10. Sonntag n. Trinitatis 

 Sommerferien  -  kein Gottesdienst  

 

19. August 

12. Sonntag n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst   

Ulrich Fuchs 

September   

02. September 

14. Sonntag n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrerin Janina Glienicke 

16. September 

16. Sonntag n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der  

neuen Konfirmanden, begl. Kigo 

Pfarrerin Janina Glienicke 

30. September 

18. Sonntag n. Trinitatis 

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  

in der Oranjekerk, begl. Kigo  

Oktober   

07. Oktober 

19. Sonntag n. Trinitatis 

10.30 Uhr Erntedankgottesdienst für Groß und 

Klein, mit Abendmahl  (vgl. S. 20) 

Pfarrerin Janina Glienicke 

21. Oktober 

21. Sonntag n. Trinitatis 

 

10.30 Uhr Gottesdienst                                                

Drs. Maria Buscop-Bilagher 

Kinderkirche: Beglei-

tend zu den Gottesdiens-

ten findet der Kindergot-

Kirchencafé: Nach den Gottes-

diensten laden wir herzlich zum 

Kirchencafé ein. 
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Gottesdienst im s`Gravendijkwal 65 , Rotterdam 
Die Gottesdienste in Amsterdam finden am 2. und 4. Sonntag des 
Monats und an kirchlichen Feiertagen statt.  
                           

August   

12. August 

11. Sonntag nach Trinitatis  

 10.30 Uhr  Sommerferien  -  kein Gottesdienst  

26. August  

13. Sonntag nach Trinitatis  

 10.30 Uhr  

 

Gottesdienst   

Drs. Maria Buscop-Bilagher 

September   

09. September 

15. Sonntag nach Trinitatis  

 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung 

von Seemannspastor Walter Köhler, 

begl. KiKi  (Pfarrerin Heike Proske,  

Pfarrerin Janina Glienicke) 

23. September 

17. Sonntag nach Trinitatis  

 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl,  

begl. KiKi  

Pfarrerin Janina Glienicke 

Oktober   

14. Oktober 

20. Sonntag nach Trinitatis  

 10.30 Uhr  Erntedankgottesdienst mit Abend-

mahl für Groß und Klein (vgl. S. 33) 

Pfarrerin Janina Glienicke  

28. Oktober 

22. Sonntag nach Trinitatis 

 11.00 Uhr  Reformationsgottesdienst  der See-

mannskirchen in der Andreaskerk  

(vgl. S. 33) 

KinderKirche:  

Begleitend zum Gottesdienst findet 
unsere KinderKirche statt. 

Kirchencafé:  

Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zum Kirchencafé ein. 
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Überarbeitete Gottesdienstordnung 

Wie im Gemeindebrief bereits angekündigt haben wir am Sonntag, dem 8. 
Juli den das erste Mal nach der in diesem Jahr überarbeiteten und im Mai 

erschienenen  Gottesdienstordnung gefeiert. Drei 
Mitglieder des Kirchenrates hatten als Liturgieaus-
schuss die Liturgie miteinander bedacht und einige, 
auch vor dem Hintergrund der Erfahrungen der let-
zen Jahre sinnvoll erscheinende Änderungen, vor-
genommen und längerer, mühseliger Feinarbeit 
umgesetzt. Anschließend wurde die Ordnung noch-
mal im Kirchenrat besprochen und beschlossen und 
soll nun zunächst ein Jahr lang ausprobiert werden 
und dann ggf. nachgearbeitet werden. 

Das neue Liturgieheftchen in seiner Gestaltung an-
sprechend. Im Schriftbild neu und mit der im Zuge des Jubiläums von 
Christoph Aussems damals entworfen Häuserzeile versehen. Außerdem 
aus dickem, schön in der Hand liegendes Papier.  

Innen ist zunächst neu, dass die Regieanweisungen, also das, was zu tun, 
zu sagen, zu singen ist, deutlicher sind und auch für Fremde, die das erste 
Mal den Gottesdienst besuchen, gut verstehbar, und außerdem klar er-
kennbar durch den Kursivdruck.  

Die liturgischen Gesänge sind soweit gleichgeblieben. Nur zwei gesunge-
ne Amen und fügen sich gut in das Gesamtbild ein. Neu ist, dass die Ge-
meinde sich zu dem Teil des Anfangsgebets (das heißt für das Schuldbe-
kenntnis, Gloria und Tagesgebet) erhebt und damit den Respekt vor Gott 
ausdrückt. Außerdem wurde die KinderKirche als fester Bestandteil des 
Gottesdienstes in den Gesamtablauf aufgenommen, und es steht genau 
im Ablauf, wann die Kinder hinausgehen und wieder zurückkommen. 

Schließlich gibt es vier Punkte in der Ordnung, die in der Reihenfolge ver-
ändert wurden: Das Votum kommt jetzt nicht erst nach Begrüßung und 
Lied, sondern direkt nach dem Orgelvorspiel am Anfang, um zu Kenn-
zeichnen, dass der gesamte Gottesdienst im Namen Gottes beginnt. Im 
2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ !ÂÅÎÄÍÁÈÌÓ ÉÓÔ ÄÁÓ ȵ6ÁÔÅÒ 5ÎÓÅÒȰ ÁÎ ÄÅÎ !ÎÓÃÈÌÕÓÓ ÄÅÓ ,ÏÂȤ
gebets gerückt, sodass die Einsetzungsworte und das Agnus Die in unmit-
ÔÅÌÂÁÒÅÒÅ "ÅÚÉÅÈÕÎÇ ÓÔÅÈÅÎȢ $ÉÅ !ÂËİÎÄÉÇÕÎÇÅÎȟ ÈÉÅÒ ȵ-ÉÔÔÅÉÌÕÎÇÅÎȰ  
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genannt, erfolgen jetzt nicht mehr direkt im Anschluss des Predigtliedes, 
noch vor dem Fürbittengebet, sondern sind inhaltlich passender, an den 
Schluss gerückt, also nach den Fürbitten und dem Schlusslied. Damit zu-
sammen hängt die Umstellung der Kollekte, die nun, wie in den meisten 
Kirchen auch üblich, nach dem Gottesdienst am Ausgang eingesammelt 
wird. 

Wir würden uns freuen, wenn auch Ihr an der überarbeiteten Gottes-
dienstordnung Gefallen findet und sie als stimmig erlebt. 

Herzlich  

Ihre/ Eure Pfarrerin Janina Glienicke 

Mooi verschillend ɀ één van geest 

ȣ ÕÎÔÅÒ ÄÉÅÓÅÍ -ÏÔÔÏ ÓÔÁÎÄ 
unser Sommerfest 2018 in der 
DEG Rotterdam. Gemeinsam 
feierten wir es mit der Eritrei-
schen Gemeinde, die uns vor 
zwei Jahren zu sich eingeladen 
hatte, und duften zudem die 
neue Direktorin von SKIN als 
Gast begrüßen. Eine Postkarte 
vom leuchtenden Regenbogen mit seinen unterschiedlichen Farben, die 
letztlich alle aus dem weißen Licht entstehen, veranschaulichte die Ver-

bundenheit unserer Gemeinden im Geist. 
Das Wirken des Geistes war immer wieder 
im Gottesdienst zu spüren: beim gemeinsa-
men Gebet, dem gemeinsamen Singen und 
Hören und auch anschließenden bei so man-
chen intensiven Gesprächen. Und natürlich 
gab es auch wieder vieles Leckeres zu essen. 
Ganz herzlichen Dank allen, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben. Es war 
ein besonderes Fest und wir sind dankbar 
für die Erfahrungen geschwisterlicher Ver-
bundenheit.  
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Abschied aus dem Kirchenrat 

Am 13. Mai mussten wir uns von zwei Mitgliedern des Kirchenrates 
verabschieden. 

Anne hat ihren regulären Turnus nun im Kirchenrat beendet und wird 
wohl immer bekannt dafür bleiben, dass sie weniger auf Emails reagiert, 
sondern lieber zum Telefonhörer gegriffen hat. Außerdem hat sie sich 
sehr um unseren Garten gekümmert, und berufsbedingt lagen ihr immer 
die Kinder am Herzen. Wie viele kulinarische Beiträge sie allein in diesen 
Jahren zum Wohl aller beigesteuert hat, ist schon nicht mehr zählbar. 

Joop war vor fast zwei Jahren als Schatzmeister eingesprungen und hat 
sich mit seinem scharfen Humor und tatkräftigen Einsatz in die 
Gemeindearbeit neu eingearbeitet. Da nun in Astrid eine Nachfolgerin 
gefunden wurde, die seine Arbeit übernehmen kann, gibt er sein Amt 
weiter.  

Als Kirchenrat und Gemeinde bedanken wir uns herzlich für ihren Einsatz, 
ihre Mühe und ihre Zeit, die sie reichlich in unsere Gemeinde investiert 
haben. Wir hoffen und vertrauen darauf, dass beide sich auch zukünftig 
der Gemeinde nicht fern halten werden, sondern dass sie nachwievor 
immer noch  bei zahlreichen Veranstaltung dabei sein werden!  

 

2ÅÎÏÖÉÅÒÕÎÇ ÄÅÒ ȟȟ+ÏÆÆÉÅËÁÍÅÒȬȬ 

7ÅÒ ÈßÔÔÅ ÅÓ ÎÏÃÈ ÆİÒ ÍĘÇÌÉÃÈ ÇÅÈÁÌÔÅÎȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅ ÇÕÔÅ ÁÌÔÅ ȟȟ+ÏÆÆÉÅËÁÍÅÒȬȬ 

renoviert wird?                    

Viele Hindernisse mussten überwun-

den werden, viel wurde diskutiert, vie-

le Ideen gab es, und fast zwei Jahre 

wurden Kirchenratssitzungen teilweise  

der Renovierung von der Koffiekamer 

gewidmet. Aber jetzt war es endlich 

soweit. Die Baukommission bestehend 
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Sommerruh, wie schön bist du! 

Das Gartenkonzert, dass am 13. 

Juli in unserer Deutschen Evangelischen 

Gemeinde stattfand, war ein wahrer 

Sommertraum und ruft einfach nach Wie-

derholung. Fast 60 Gäste waren gekom-

men, die der wunderbaren Musik lausch-

ten und bei einem Glässchen Wein oder 

Ȭ&ÒÉÓȭ ÄÅÎ ÌÁÕÅÎ 3ÏÍÍÅÒÁÂÅÎÄ   ÇÅÎÏÓȤ

sen. 

ging mit viel Energie und noch mehr neuen Ideen an 

die Arbeit. Ein neuer Fußboden musste dringend her, 

denn die vielen Jahre, die der Fussboden auf dem Bu-

ckel hatte, konnte man deutlich sehen. Auch die Kü-

che musste erneuert werden, Tapeten mussten ent-

fernt werden, der Putz bröckelte an einigen Stellen 

ab, die Tür und Fensterrahmen brauchten einen neu-

en Anstrich, und etwas mehr Platz wäre auch nicht 

schlecht. Nach knapp vier Wochen Bauzeit kann sich 

das Resultat wirklich sehen lassen. Durch das Entfer-

nen der Wand zwischen Küche und  Koffiekamer ist ein heller freundlicher 

und viel grösser wirkender  Raum entstanden. Jetzt steht der Gemeinde 

wieder ein repräsentativer Raum zur Verfügung, der einlädt zum Verwei-

len.  Aber auch für kleine Familienfeiern, 

Meetings, Lesungen und andere Veran-

staltungen kann die neue Koffiekamer mit 

Gartennutzung  gemietet werden. 

Kommt doch bald mal wieder in der DEG 

vorbei und schaut Euch alles Neue an.  
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BASARKREIS PLUS 

Nach längerer Pause hat 

sich am Dienstag, dem 3. 

Juli auf Nachdruck von Han-

nelore Kouwenhoven end-

lich wieder einmal der 

Basarkreis ge-troffen. In 

fröhlicher Runde wurde die 

neu renovierte Koffikamer 

eingeweiht, und es gab lec-

kere Torten und Kaffee. Gemeinsam wurden einige Strophen des Liedes 

ȵ'ÅÈȬ ÁÕÓȟ ÍÅÉÎ (ÅÒÚȰ ÇÅÓÕÎÇÅÎ ÕÎÄ 'ÅÄÁÎËÅÎ ÄÁÒİÂÅÒ ÁÕÓÇÅÔÁÕÓÃÈÔȟ 

wie es gehen kann mit dem Loslassen der Sorgen und dem Aufsuchen der 

Freude. Auch solche, die nicht zur engeren Basarkreisrunde gehörten, 

waren diesmal der Einladung gefolgt und setzten sich mit in die gesellige 

Runde. Alle waren sich einig: In Zukunft soll es so etwas öfter geben, und 

ein monatlicher Rhythmus wurde vereinbart. Auch andere ältere Gemein-

deglieder, die länger oder bisher noch gar nicht dabei waren, aber gern 

mehr Kontakt haben möchten, sind eingeladen, dabei zu sein. Darum hat 

die Runde sich auch einen neuen Namen gegeben. Sie ist von nun an mit 

ÅÉÎÅÍ Ϲ ÖÅÒÓÅÈÅÎȡ ȵ"ÁÓÁÒËÒÅÉÓ 0ÌÕÓȰȢ 

Wer auch dabei sein möchte, kann sich gern über das Gemeindebüro an-

melden. 

Die nächsten Termine sind: Dienstag,  4. September und 2. Oktober um 

13.30 Uhr in der Koffiekamer unserer Deutschen Evan-

gelischen Gemeinde Rotterdam. 

            Pfarrerin Janina Glienicke 
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SPIEL- UND KRABBELGRUPPE (0 ɀ ca. 4 Jahre) 

Die Gruppe trifft sich normalerweise alle zwei Wochen mittwochs ab 

ΣΦȢΥΡ 5ÈÒ ÉÍ 'ÅÍÅÉÎÄÅÚÅÎÔÒÕÍȢ )Í 3ÏÍÍÅÒ ÓÉÎÄ ×ÉÒ ÓÏ ÖÉÅÌ ×ÉÅ ÍĘÇÌÉÃÈ 

im Garten, bei weniger freundlichem Wetter im Kirchsaal. Für die Kinder 

gibt es drinnen und draußen Spielzeug bzw. Spielgeräte, die Mütter und 

Väter können in fröhlicher Runde klönen, Tee/Kaffee trinken und Tipps 

und Erfahrungen austauschen. In den kommenden Monaten treffen wir 

uns am 8. & 22. August, 5. & 19. September und 3., 17. & 31. Oktober. 

Auch Eltern und Kinder, die nur für kurze Zeit in 

Rotterdam sind, sind herzlich willkommen. Nähere 

Infos, auch zu kurzfristigen Änderungen, 

Aktivitäten usw., auf  

www.deg-rotterdam.nl, unserer Facebookseite 

@DeutscheKrabbelgruppeRotterdam oder 

deg-krabbelgruppe@hotmail.com.  

KINDERKIRCHE 

In der Deutschen Ev. Gemeinde in Rotterdam findet jeden Gottes-

dienst-Sonntag parallel zur Predigt die KinderKirche statt.   

In der KinderKirche wird miteinander gesungen , werden Geschichten 

gehört und wird sich ausgetauscht, sodass Bibelgeschichten real und 

fühlbar werden. Mittlerweile sind wir ungefähr zehn Kinder verschie-

ÄÅÎÅÎ  !ÌÔÅÒÓȢ  !Â ÊÅÔÚÔ ÇÉÌÔ ÕÎÓÅÒ 3ÌÏÇÁÎ ȵ3ÃÈÁÕÔ ÄÏÃÈ ͻÍÁÌ ÖÏÒÂÅÉȦȰ 

ÎÉÃÈÔ ÍÅÈÒ ÎÕÒ ÄÅÎ +ÉÎÄÅÒÎȣ $ÅÎÎ ×ÉÒ ÓÕÃÈÅÎ  

    NEUE TEAMMITGLIEDER ! 

    Wer hätte Lust so dann und wann mal die Lei-

    tung der Kinderkirche zu übernehmen?  Bitte 

    meldet Euch im Gemeindebüro! 
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Deutschkurs für zweisprachige Kinder 
Ihr Kind wächst zweisprachig mit Deutsch und Niederländisch auf, 
geht aber in eine niederländische Grundschule? Sie wünschen sich 
ÆİÒ )ÈÒ +ÉÎÄ ÍÅÈÒ ȵ)ÎÐÕÔȰ ÁÕÆ $ÅÕÔÓÃÈȟ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÂÅÉÍ 3ÐÒÅÃÈÅÎ 
und Verstehen, sondern auch beim Lesen und Schreiben? Dann ist 
der Deutschkurs von 8-12 Jahren etwas für ihr Kind. Zusammen ma-
chen wir Sprachspiele, üben Grammatik und Rechtschreibung und 
erfinden kleine Geschichten. 
Der Deutschkurs wird organisiert durch die Deutsche Evangelische 
Gemeinde Rotterdam. Einmal im Monat treffen wir uns für andert-
halb Stunden am Samstagnachmittag in den Räumen der Deut-
schen Evangelischen Gemeinde am s-Gravendijkwal 65 in Rotter-
dam.  
 

Wann finden die Kurse statt? 
Die Daten ab Januar 2018 sind: 15. Sept., 6. Okt., 17. Nov und  8. Dez. 
jeweils von 14.00-15.30 Uhr. Der Preis für diese vier Termine zusam-
ÍÅÎ ÂÅÔÒßÇÔ Ή ΦΡ ÐÒÏ +ÉÎÄȢ 7ÅÎÎ )ÈÒ +ÉÎÄ ÅÒÓÔ ÅÉÎÍÁÌ ÁÕÓÐÒÏÂÉÅÒÅÎ 
will, ob es ihm gefällt, kann es am 15. Sep. auch zu einer Probestun-
ÄÅ ÆİÒ Ή ΣΡ ËÏÍÍÅÎ ɉÂÉÔÔÅ ÂÅÉ ÄÅÒ !ÎÍÅÌÄÕÎÇ ÁÎÇÅÂÅÎɊȢ 

 
Interesse? 

Mehr Infos und Anmeldung : deutsch7plus@outlook.com ÆİÒ ÄÅÎ 
Kurs ab 8 Jahren. 

 
 

Wir freuen uns, Ihr(e)  Kind(er) in den 
Deutschkursen begrüßen zu dürfen. 

Deutschkurse für zweisprachige Kinder 
ab September in der DEG Rotterdam! 
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NEUE VERTRETER  

 ÁÕÓ ÄÅÒ $%' ÆİÒ ÄÉÅ v+5-%.)3#(% '2500%. ÉÎ 2/44%2$!- 

Der Kirchenrat hat sich in seinen beiden Sitzungen vom 7. Februar und 8. 

März das Thema Ökumene vorgenommen. Dabei wurde deutlich, wie 

wichtig es ist,  dass wir uns als Deutsche Evangelische Gemeinde aktiv an 

der Ökumene  beteiligen. Insbesondere der Laurensberaad, der Jom Ha 

Shoa-"ÅÒÁÁÄ ÕÎÄ Ȭ3ÁÍÅÎ +ÅÒËÅÎ ÉÎ .ÅÄÅÒÌÁÎÄ 3+).Ɋȭ ÇÅÈĘÒÅÎ ÄÁÚÕȢ $ÅÒ 

Laurensberaad Rotterdam ist eine Arbeitsgruppe der City-Kirchen und 

organisiert zum Beispiel auch den Weltgebetstag und die Nacht der Kir-

chen. Der Jom Ha Shoa-Beraad (Jom Ha Shoa = Tag der Vernichtung) ist 

ein christlich-jüdischer Arbeitskreis. Dieser Arbeitskreis beschäftigt sich 

mit aktuellen Debatten der Gesellschaft, aber organisiert auch jährlich 

einen Gedenkgottesdienst. Bei SKIN werden die Kirchen verschiedener 

3ÐÒÁÃÈÅÎ ÕÎÄ (ÅÒËÕÎÆÔ ÖÅÒÔÒÅÔÅÎȢ $ÅÒ ÊßÈÒÌÉÃÈÅ ÇÅÈÁÌÔÅÎÅ Ȭ0ÅÁÃÅ-3ÅÒÖÉÃÅȭ 

ist eine Initiative, die von SKIN mitgetragen wird. SKIN setzt sich dafür 

ein, die Kooperation zwischen den verschieden Kirchen zu verstärken.  

Unser Mitdenken und -wirken in der Ökumene bringt einen vielfältigen 

'Å×ÉÎÎ ȵÎÁÃÈ ÁÕħÅÎȰȟ ÉÎ ÄÉÅ 3ÔÁÄÔȟ ÅÂÅÎÓÏ ×ÉÅ ȵÎÁÃÈ ÉÎÎÅÎȰ ÆİÒ ÕÎÓÅÒÅ 

eigene Gemeinde. Darum müssen jetzt für diese wichtigen Felder neue 

Ansprechpartner aus dem Kirchenrat unserer Gemeinde bestimmt wer-

den.  

Mehr hierüber und über die ökumenischen Aktivitäten unsere Gemeinde 

finden Sie im Jahresbericht 2018! 
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HINWEIS: DIESER GEMEINDEBRIEF IST GEKÜRZT  

Aus Datenschutzgründen enthält dieser Gemeindebrief keine per-

sönlichen Fotos, Daten und Adressen, es sei denn, dass der Veröf-

fentlichung zugestimmt wurde. Gemeindeglieder und Freunde der 

Gemeinde bekommen den vollständigen Gemeindebrief zuge-

schickt.  

http://www.google.nl/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=-t3LGCcJ11vAlM&tbnid=9-5yRK8XJOEPXM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fde.hellokids.com%2Fc_22363%2Fausmalbilder%2Fgeburtstag-zum-ausmalen%2Fgeburtstagskerzen-zum-ausmalen%2
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst  

zur Verabschiedung  

von Seemannspastor Walter Köhler 

Sonntag -  9. Sept 2018 

10.30 Uhr in der DEG Rotterdam. 

Mitwirkende sind neben der Gene-

ralsekretärin Pfarrerin Heike Proske, 

Bremen, und Pfarrerin Janine Glienicke, 

Rotterdam, die Rotterdamer Shantys 

Schiffskakerlaken, die Freiwilligen vom 

FSJ und Mitglieder aus der Gemeinde 

und dem Verein der Deutschen See-

mannsmission Rotterdam. 
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Herzliche Einladung  

für Groß und Klein zum Erntedankfest   

Sonntag, 14. Oktober  

in der DEG Rotterdam 

Wir möchten gerne zusammen 

mit den Kindern den Altar fest-

lich schmücken und freuen uns 

über mitgebrachtes Obst und 

Gemüse. 

Im Anschluss an den Gottesdienst können die Erntegaben gegen eine 

3ÐÅÎÄÅ ÆİÒ ȵ"ÒÏÔ ÆİÒ ÄÉÅ 7ÅÌÔȰ ÍÉÔ ÎÁÃÈ (ÁÕÓÅ ÇÅÎÏÍÍÅÎ ×ÅÒÄÅÎȢ  

&İÒ ÕÎÓÅÒ Ȱ"ÕÆÆÅÔȱ ÆÒÅÕÅÎ ÕÎÓ İÂÅÒ ÍÉÔÇÅÂÒÁÃÈÔÅ 'ÁÂÅÎ ×ÉÅ +ßÓÅȟ 

-ÁÒÍÅÌÁÄÅȟ /ÂÓÔÓÁÌÁÔȟ +ÕÃÈÅÎȣ $ÁÎËÅÓÃÈĘÎȦ 

Herzliche Einladung  zum  

Reformationsgottesdienst der Seemannskirchen  

am Sonntag, 28. Oktober  
in der Andreaskerk!  

Heer Vrankestraat 51 (am Bahnhof Rotterdam-Noord) 

Pfarrer und Pfarrerinnen der Evangelisch-Lutherse 

Gemeente, der Rotterdamer Seemannskirchen 

und der Deutsche Evangelische Gemeinde gestal-

ten an diesem Tag gemeinsam einen festlichen 

Abendmahlgottesdienst in der lutherischen 

Andreaskerk. Der Gottesdienst findet in niederlän-

discher Sprache statt. 
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Bevor wir im Juni eine kurze Sommerpause im Kirchenrat eingelegt haben 

wurde natürlich in den vorhergehenden Monaten ausgiebig getagt! Mit 

diesem Bericht informieren wir Euch, liebe Gemeindemitglieder,  über die 

verschiedenen Agendapunkte unserer Sitzungen im April und Mai. 

Das Thema Bau ist in jeder Sitzung ein wichtiger Bestandteil der Agenda, 

auch wenn die meisten Bauaufgaben im Bauausschuss bearbeitet wer-

den. Wegen des Wasserschadens hat der Kirchenrat ein unabhängiges 

Gutachten erstellen lassen, um den Schaden zu ermessen. Dieses war eine 

sehr gute Entscheidung, da das Gutachten der Versicherung scheinbar 

nicht den gesamten Schaden aufgenommen hatte. Auch mussten viele 

Entscheidungen zur neuen Koffiekamer getroffen werden: Welche Farbe 

bekommt der Boden? Und in welcher Farbe werden die Wände und Fen-

sterrahmen gestrichen? Wir hoffen sehr, dass die Farbwahl allen Gemein-

demitgliedern gefällt. Schließlich wurde jetzt die Erstellung eines Meerja-

ÒÅÎÏÎÄÅÒÈÏÕÄÓÐÌÁÎ ɉ-*/0Ɋ ÆİÒ ÄÁÓ 'ÅÂßÕÄÅ ÉÍ ÓȬ'ÒÁÖÅÎÄÉÊË×ÁÌ ÉÎ !ÕÆȤ

trag gegeben. Damit kann der Kirchenrat die zukünftigen Kosten für den 

Bau noch zuverlässiger einschätzen.   

Die Digitalisierung und Modernisierung unser Gemeinde ist ein wieder-

kehrendes Thema. So bekommt unsere Kirchengemeinde eine neue Web-

site und auch neue Emailadressen. Außerdem hat die Gemeinde nun auch 

eine gebrauchte Mikrofonanlage über den Kontakt eines KR-Mitgliedes 

von der evangelischen Gemeinde in Crailsheim geschenkt bekommen. Ein 

anderes Mitglied ist mit seinem Auto dort vorbei gefahren, um die große 

!ÎÌÁÇÅ ÍÉÔ ÅÉÎÅÍ .ÅÕ×ÅÒÔ ÖÏÎ ΦΡΡΡΉ  ÇÒÁÔÉÓ ÁÂÚÕÈÏÌÅÎȢ 7ÁÓ ÆİÒ ÅÉÎ 'ÌİÃË 

für uns! Jetzt fehlen noch die Mikrofone und der Verstärker. Hierfür wer-

den wir nun gezielt sparen.  

Ein anderes ganz wichtiges Thema, wovon viele von euch sicherlich schon 

gehört haben, ist das neue europäische Datenschutzgesetz. Auch wir als 

Gemeinde müssen uns hieran anpassen. Unter anderem sind wir verpflich-

tet, unseren Mitgliedern mitzuteilen, wie und welche Daten bei uns 

gespeichert sind. Darum ist diesem Gemeindebrief eine extra Beilage zu-

gefügt.  

Natürlich haben wir auch die Gemeindeversammlung ausgiebig Revue 
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passieren lassen. Obwohl diese wie immer gern noch mehr hätte besucht 

sein können, wurden viele verschiedene wichtige Themen angesprochen. 

Die Beiträge der Gemeinde zu den behandelten Themen wurde von allen 

Kirchenratsmitgliedern sehr geschätzt.  Für das nächste Jahr hat sich Kir-

chenrat wieder ein paar neue Lernziele gesetzt.  

Last but not least hat der Kirchenrat das Sommerfest und das Sommer-

konzert geplant. Wir haben uns sehr über das zahlreiche Kommen ge-

freut!   

HINWEIS: DIESER GEMEINDEBRIEF IST GEKÜRZT  

Aus Datenschutzgründen enthält dieser Gemeindebrief keine per-

sönlichen Fotos, Daten und Adressen, es sei denn, dass der Veröf-

fentlichung zugestimmt wurde. Gemeindeglieder und Freunde der 

Gemeinde bekommen den vollständigen Gemeindebrief zuge-

schickt.  
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Herzlich willkommen in unseren Gemeinden! 

Wir freuen uns, dass Sie zu uns gefunden haben! 

Ob Sie lang- oder kurzfristig in den Niederlanden sind, ob Sie hier arbeiten 

oder studieren, ob Sie mit Ihrer Familie oder allein hier sind, ob Sie gerade 

erst zugezogen sind oder schon lange in den Niederlanden leben, ob Sie 

in Deutschland aufgewachsen sind oder einfach Kirche auf Deutsch erle-

ben möchten - bei uns sind Sie willkommen! Unser Gemeindeleben gestal-

tet sich durch Mitdenken und Mitmachen, aus gemeinsamen Engage-

ment, aus Geben und Nehmen. 

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder, auch wenn Sie nur kurze Zeit 

in den Niederlanden sind. 

Sprechen Sie uns an beim Kirchencafé oder senden Sie uns eine Mail. 

Das Anmeldeformular bekommen Sie im Gemeindebüro oder finden Sie in 

unseren Kirchenräumen und auf unseren Homepages. 

 

Wenn es Ihnen bei uns gefällt, bitte bedenken Sie, dass sich unsere  

Gemeinden nicht aus Kirchensteuern finanzieren, sondern fast ausschließ-

lich aus den Beiträgen ihrer Mitglieder und Freunde sowie aus Spenden. 

Wir sind daher für jede finanzielle Zuwendung dankbar. 

 

So bekommen Sie regelmäßig unseren Gemeindebrief: 

Mitglieder und Freunde erhalten vierteljährlich unseren Gemeindebrief. 

Bitte teilen Sie uns daher jede Adressänderung mit! 

Wir schicken Ihnen den Gemeindebrief auch ohne Mitgliedschaft gerne 

zu. Zur Deckung der Kosten bitten wie Sie dann um eine jährliche Spende 

ÉÎ (ĘÈÅ ÖÏÎ Ή ΤΧȢ  

 




